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Zl. 05/2017





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 28. September 2017
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:55
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV Ersatz
Robert Sporer

GR Ersatz
Zimmermann Thomas

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR Ersatz
Romana Brugger
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: GV Daniela Haas, GR Karin Vonach
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 4.7.2017

2) Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG (EZ 37 und EZ 27)

3) Dienstbarkeitsbestellungsvertrag TIWAG

- Gst. 1278, 1203/2 in EZ 37 und Gst. 1276, 1277 in EZ 12

      4)
Aufhebung Zugehörigkeit VS Fritzens zum Vorschulsprengel Wattens

      5)
Beschluss Grundstücksteilung u. Exkamerierungsbeschluss EZ 37, GSt. 44/10

      6)
Erneuerung Wasserleitung Hubertusweg

      7)
Personalangelegenheiten 

      8)
Bericht des Bürgermeisters

9)
                    Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 4.7.2017 

Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 4.7.2017  per e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 4.7.2017 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag (EZ 37 und EZ 27)

Am Grundstück der Familie Scholz, Bärenbachweg 24, verlief eine 1o KV Stromleitung (weiter über die Grundstücke Moser, Rigger Erich bis Rigger Max) über deren Lage niemand Bescheid wusste. Im Zuge der Errichtung einer Stützmauer beim Wohnhaus Scholz wurde diese Stromleitung abgerissen. Da nun Herr Scholz jr. ein Bauvorhaben verwirklichen möchte wird eine Umlage der Leitung notwendig, die zum Teil auf Grundstücken der Gemeinde erfolgen wird (betroffene Grundstücke 112/3 in EZ 37 und 112/2 in EZ 27). Hiezu ist vom Gemeinderat ein Dienstbarkeitszusicherungsvertrag mit der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG abzuschließen.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zur grundbücherlichen Einverleibung der Dienstbarkeit der unterirdischen Verlegung,  Benützung und Erhaltung von Stromkabeln in EZ 37 (GSt. 112/3) und EZ 27 (Gst. 112/2) mit der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG.
Punkt 3)
Dienstbarkeitsbestellungsvertrag TIWAG


- Gst. 1278, 1203/2 in EZ 37 und Gst. 1276, 1277 in EZ 12
Hiebei handelt es sich um ehemalige Grundstücke der ÖBB Infrastruktur AG westlich des Bahnhofes in Richtung Fußballplatz welche sich nun im Besitz der Gemeinde Fritzens befinden. Die TIWAG hat auf diesen Grundstücken ein Starkstromkabel verlegt. Um eine doppelte Grundbuchseintragung zu vermeiden, erfolgte das Ansuchen zum Abschluss eines Dienstbarkeitsbestellungsvertrages mit der TIWAG erst nach der Übergabe der Grundstücke an die Gemeinde. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
den Dienstbarkeitsbestellungsvertrag zur grundbücherlichen Einverleibung der Dienstbarkeit der unterirdischen Verlegung, Benützung und Erhaltung von Stromkabeln  in EZ 37 (GSt. 1278 und 1203/2) und EZ 12 (Gst. 1276 und 1277).
Punkt 4)
Aufhebung Zugehörigkeit VS Fritzens zum Vorschulsprengel Wattens

Hiebei handelt es sich um ein einfaches aber dennoch kritisches Thema. Kinder die nach Vollendung der Kindergartenjahre die Schulreife noch nicht erlangt haben, müssen derzeit die Vorschule in Wattens besuchen. Festgehalten wird besonders, dass es sich hiebei nicht um behinderte Kinder handelt, sondern nur um Kinder mit einer Lernschwäche. Laut dem Volksschuldirektor Erwin Kastner besteht eine Möglichkeit, solche Kinder mit Hilfe eines speziellen Lernprogramms in der Volksschule Fritzens zu unterrichten. Für die Erstklässler würden daher die Fahrten nach Wattens entfallen. Zudem würden die betroffenen Kinder nicht aus der gewohnten Umgebung gerissen. Zur Beendigung der Zugehörigkeit der Volksschule Fritzens zum Vorschulsprengel Wattens bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses.
Bgm.Stv. Markus Freimüller weist auf die Möglichkeit der mehrjährigen Weiterbetreuung hin. GV DI FH Richard Schwaninger möchte wissen, ob die Angelegenheit etwas mit dem Sonderpädagogischen Zentrum zu tun hat. Dies wird vereint, es gibt hier keine Änderung. GR Brigitte Heinrich-Ebner betont, dass der Wechsel der Kinder nach Wattens durchaus problematisch ist, sie befürwortet diese Lösung.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, einen Antrag zur Aufhebung der Zugehörigkeit der Volksschule Fritzens zum Vorschulsprengel Wattens zu stellen.

Punkt 5) 
Beschluss Grundstücksteilung u. Exkamerierungsbeschluss EZ 37, GSt. 44/10
Vor einiger Zeit musste sich der Gemeinderat mit einem Inkamerierungsbeschluss befassen. Nun ist genau das Gegenteil der Fall. Ein 4m² großes Stück der GP 44/10 (öffentliches Gut) wird er Grundparzelle .195 zugeschreiben. Bei einer Vermessung der Gemeindestraße (Sackgasse Tonwerkstraße) wurde festgestellt, dass diese ca. 2m hinter dem Gartengatter des Anwesens Jäger/Waldvogl enden würde. Da dieser Umstand bereits über Jahrzehnte besteht, bedeutet es für die Gemeinde kein Problem diese 4m² abzutreten.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß Planurkunde der Firma TRIGONOS Wörgl ZT-GmbH, GZl. 794/2016GT A, vom 24.4.2017


1. die Teilung des GSt 44/10 in EZ 37, KG 81004 Fritzens, in dieses im Ausmaß von restlichen 323m² und das Trennstück 1, im Ausmaß von 4m²


2. die Abschreibung des Trennstückes 1 im Ausmaß vom 4m² von GSt 44/10, EZ 37, nach EZ 160, KG 810014 Fritzens, zwecks Vereinigung mit GSt. 195 (Abschreibung aus dem öffentlichen Gut, Exkamerierung).

Punkt 6)
Erneuerung Wasserleitung Hubertusweg

Die Situation wurde bei der Gemeindevorstandssitzung am 19. September 2017 besprochen. Diese Wasserleitung ist ca. 60 Jahre alt und verläuft größtenteils auf Privatgrund und scheint auf der Liste der Erneuerungen ganz oben auf. Von der Bergstraße bis zur Abzweigung zum Anwesen Elisabeth Gollner wurde sie bereits saniert. In der Fortsetzung wäre sie über das Anwesen Ranetbauer und Waibl bis zum Thierburgweg zu erneuern. Zudem möchte Herr Walter Schwaninger, der das Objekt Ranetbauer gekauft hat, eine Aufschüttung am Grundstück vornehmen. Die Wasserleitung käme dadurch dann in einer Tiefe von ca. 3m zu liegen (evtl. Teilerneuerung vornehmen). Für die Erneuerung ist eine wasserrechtliche Genehmigung einzuholen, und hiefür bedarf es einer entsprechenden Planung. Mit dieser Studie (incl. Kostenschätzung) soll die Firma AEP beauftragt werden. Ein vereinfachtes wasserrechtliches Verfahren wird angestrebt. 
GV Ernst Zalesky möchte wissen, ob es bei der Schlägerung Waibl etwas Neues zu berichten gibt, dies wird verneint.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Firma AEP mit der Planung zur Erneuerung der Wasserleitung Hubertusweg zu beauftragen.
Punkt 7)
Personalangelegenheiten
- Durch die Augenprobleme unseres Bauhofleiters, Herrn Conti Manfred, ist mit dessen Pensionsantritt zu rechnen. Es soll daher der Posten eines Bauhofmitarbeiters ausgeschrieben werden. Die Ausschreibung wird in der Tiroler Tageszeitung erfolgen. 

- im Hort bzw. Kindergarten wird Frau Nora Bittner angestellt. Sie wird von Montag bis Donnerstag im Hort von 11.30 Uhr bis 17.00 und am Freitag bis 15.30 tätig sein, weiters an drei Tagen im Kindergarten für 3 Stunden als Assistentin. 
- Die Wochenstunden von Frau Simone Fiedler werden auf 28 Stunden erhöht.
- Frau Egger-Riedmüller und Frau Steiger-Freimüller werden wieder befristet bis zum Ende des Schul- bzw. Kindergartenjahres angestellt. 

Beschluss:
Die Beschlüsse für die Personalangelegenheiten fallen einstimmig aus.
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters

Die Fertigstellung des Sozialzentrums in Wattens biegt in die Zielgerade. Bereits in der vorjährigen Budgetsitzung wurde informiert, dass die Gemeinde Fritzens noch ca. € 334.000,00  zusätzlich zu zahlen hat. Gemeinsam mit Bgm. Oberbeirsteiner aus Wattens hat es eine Vorsprache bei Landesrat Tratter gegeben, um hiefür eine Bedarfszuweisung zu erhalten. Dieser hat den Kleingemeinden eine 40%ige Unterstützung zugesagt, die Gemeinde Fritzens erhält heuer € 137.000,00. Den offenen Saldo von ca. € 200.000,00 will man heuer aus dem ordentlichen Haushalt in einer Höhe von  € 100.000,00 abdecken. Der Bgm. hofft, ohne Darlehensaufnahme auszukommen. Es ist in Zukunft mit einem verstärkten Andrang auf Altersheimplätze zu rechnen (Wegfall Regress). Der Mitteltrakt des bestehenden Seniorenheimes wird in das neue Sozialzentrum übersiedelt und einer umfassenden Renovierung unterworfen (Bäder, Leitungen etc.). Man rechnet mit Kosten in der Höhe von ca. € 1,2 Mio., wobei hier die Gemeinde Fritzens etwas günstiger aussteigen wird, da dort nur 7 Betten im Besitz der Gemeinde sind. 

Zum Thema Glungezerlift meint der Vorsitzende, dass das Herz zu einer Erneuerung ja sagt, das Hirn aber nein. Laufend gibt es Medienberichte zu dieser Angelegenheit. Man vermutet eine „schlitzohrige“ Vorgangsweise, Sanierung der ersten Sektion, dann kann keiner mehr nein zu weiteren Maßnahmen sagen. Harb Max (Bgm. Volders) arbeitet intensiv in einer eingerichteten Steuerungsgruppe. Sicher ist, dass es ohne Beschneiung nicht mehr gehen wird, zudem gewinnt das Schigebiet am Patscherkofel durch den dortigen Ausbau an Attraktivität. Die in einer Schätzung vorgestellten Sanierungskosten von € 15 Mio. sind nicht vorstellbar, ewige Zuschüsse gehen sich nicht aus, ebenso wenig eine Haftungsübernahme. 
Das ehemalige TIWAG Gebäude soll zur Feststellung der Bausubstanz besichtigt werden, um dann Überlegungen anstellen zu können, was möglich ist. Vorschlag des Vorsitzenden: Donnerstag, 5.10.2017 um 19:00 Uhr, Gemeindevorstand und technischer Ausschuss. 

Der Rover der Feuerwehr musste in letzter Zeit umfangreichen Reparaturen unterzogen werden, um dessen Einsatzbereitschaft zu ermöglichen. Hier steht leider ein Austausch des Fahrzeuges an. Kdt.Stv. Christoph Schabus hat ein Angebot für einen Mercedes-Benz Sprinter /Allrad vorgelegt. Die FF Ehrwald besitzt ein solches Fahrzeug und hat dies der FF Fritzens vorgestellt. Es wird mit Kosten in der Höhe von ca. € 100.000,00 (Fahrzeug und Aufbau) zur rechnen sein. Wie hoch die Zuschüsse des Feuerwehrverbandes bzw. der Abt. Geisler ausfallen werden ist noch nicht bekannt. Die Auslieferung wird voraussichtlich 2019 erfolgen.
Die Baumkirchen Quelle soll saniert werden. Mit dem Waldhüter aus Baumkirchen und Konrad Müller hat es einen Lokalaugenschein gegeben. Die betroffenen Grundstücke wurden vermessen und ausgesteckt. Heuer konnte man bei Großniederschlägen Trübungen feststellen, die der Baumkirchner Quelle zuzuordnen waren. Der hiefür verantwortliche Schaden dürfte im  Betongerinne liegen (Einsickerungen ins Quellwasser). Am 9. Oder 10. Oktober ist eine Besichtigung mit 

Herrn Josef  Plank von der Wildbachverbauung vorgesehen. Wünschenswert wäre ein Winterbauprogramm. 
Die zurzeit abgehaltene Sperrmüllsammlung läuft gut. Es herrschte gleich am ersten Tag nach dem Aufsperren ein großer Andrang.

Probleme macht derzeit die Straßenbeleuchtung am Terfnerweg. Die für die letzten Ausfälle durch Kurzschlüsse verantwortliche Schadstelle hat man heute gefunden. Nächste Woche erfolgt die Schadensbehebung. 
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Thomas Ortner berichtet, dass er beruflich bedingt öfters Richtung Firma Wegscheider unterwegs ist und keinerlei Berührungspunkte für Behinderungen feststellen kann. Die vormals aufgetretenen Befürchtungen sind nicht schlagend geworden. Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass beim Seniorenausflug dortige Anrainer (Fenneberg und Kohl) mit ihm gefahren sind und ebenfalls keinerlei Probleme mit der Firma Wegscheider haben und die geäußerten Befürchtungen falsch waren.
GV Ernst Zalesky möchte wissen, warum am nördlichen Rand des Firmengrundstückes, entlang des dortigen Weges, kein Zaun errichtet wurde. Der Vorsitzende berichtet über anfängliche Parkprobleme (LKW blockierten Weg) die es aber nicht mehr gibt. Sollte der Zaun unbedingt gewünscht werden, ist Herr Wegscheider bereit diesen zu errichten.

GR Thomas Ortner weiters fest, dass die Beschilderung zu den Kristallwelten äußerst mangelhaft ist. Laufend fahren Fahrzeuge falsch nach Fritzens und sorgen durch das Umdrehen im Bahnhofsbereich für Behinderungen. Er ersucht, die Firma Swarovksi um eine gute Beschilderung zu ersuchen. Morgen findet eine Sitzung des Regionsbeirates in Wattens statt, bei der dieses Thema zur Sprache kommen wird, antwortet der Vorsitzende.
GV Ernst Zalesky teilt mit, dass immer wieder durch das Parken von Ostblock-LKW auf der

 L 223 im Bereich der  PLOSE-Tankstelle zu Problemen kommt. Keiner will eigentlich diese
„Scheißtankstelle“). Auch die Exekutive kümmert sich nicht um Einhaltung des Parkverbotes, bzw. es ist ihnen egal.

GV DI FH Richard Schwaninger möchte wissen wann der Pachtvertrag ausläuft. Er schlägt vor, den Grundstücksbesitzer (Georg Angerer) um einen Pächterwechsel zu ersuchen. Er hat kein Problem mit Georg Angerer darüber zu reden. Zur Parksituation wird der Vorsitzende morgen ein Gespräch mit dem Postenkommandanten von Wattens, Herrn Kohlgruber, geben. 
Ein weiteres Problem ortet GV Schwaninger bei den im Friedhof verlegten Platten. Dort sind zwischenzeitlich einige schief (durch Senkung etc.) und gefährden Friedhofsbesucher. Der Vorsitzende berichtet, dass der Auftrag zur Nachjustierung bereits erteilt wurde, die Firma aber noch nicht erschienen ist. GV Schwaninger findet, dass die Verkehrsberuhigung im Bereich der Volksschule bzw. der Kirche gut gelungen ist. Es ist aber noch wie vorgeschrieben, eine 30km/h Beschränkung zu verordnen. Die Missachtung des dortigen Parkverbotes wäre verstärkt zu überwachen. Ein weiteres Anliegen von GV Schwaninger ist die Erneuerung des Besprechungsraumes im Kindergarten. 
GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen ob die Wohnung im Hubertushof (2. Stock) bereits vergeben wurde. Dies ist nicht der Fall weil noch eine Tür eingebaut werden muss, ebenfalls fehlt noch der Küchenblock. 
GV Ernst Zalesky interessiert, wie es mit dem Einsatz des Pflanzengiftes Glyphosat  in der Gemeinde aussieht und möchte einen Gemeinderatsbeschluss, dass dieses Mittel nicht mehr eingesetzt wird. Er hat diese Angelegenheit bereits im Gemeinderat thematisiert, zwischenzeitlich ist es ein Europathema geworden. Der Vorsitzende teilt mit, dass das o.a. Pflanzengift nicht mehr verwendet wird, es allerdings sehr schwierig ist, einen gleichwertigen Ersatz zum Entfernen von Unkraut zu finden. 
GV Ernst Zalesky regt weiters an, auf Grund der Wohnsituation im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost zum Schutz der Kinder Spielstraßen zu errichten. Es wäre auch sinnvoll und machbar in Fritzens mehrere 30km/h Zonen einzuführen. Der Vorsitzende meint, dass es auch eine Aufsichtspflicht der Eltern gibt und verweist auf unliebsame Vorfälle am Eichbergweg, wo kleine Kinder ohne zu schauen unvermittelt vom Wald auf die Fahrbahn unterwegs waren. 

Abschließend möchte GV Ernst Zalesky wissen warum der Hohlweg beim „Kandler“ zum Teil asphaltiert wurde. Dies ist auf Grund einer Meldung durch die Polizei erfolgt, weil durch den Schotter der auf den Terfnerweg gespült wurde, Verkehrsteilnehmer gefährdet waren.

GR Elmar Spiß möchte wissen ob nach der Besichtigung des alten TIWAG-Gebäudes drei Architekten zur Konzepterstellung eingeladen werden. Weiters regt er an, die Gehsteigkante vor dem M-Preis abzuschrägen um größeren Fahrzeugen das Passieren zu erleichtern. 

GR Stansilaus Schwarzenauer teilt in eigener Sache mit, dass das Dorfschießen der Rettenberger Schützenkompanie beginnt. Er regt an, auf der Nordseite der Fußgängerunterführung der Bahn Markierungen anzubringen, um auf die Fußgänger hinzuweisen. Weiters schlägt er vor, für Präsentationen im Sitzungszimmer ein Fernsehgerät anzubringen (Beamer sind „out“).

GR Birgit Garzaner bringt zur Kenntnis, dass es am Erntedanksonntag keinen Bauernmarkt geben wird. Sie freut sich, dass das Kinderfest ein voller Erfolg war und sehr gut besucht wurde.
GR Mair Dietmar möchte in der Kalenderwoche 42 eine Kassaprüfung durchführen.
GR Ersatz Thomas Zimmermann sucht einen Aufbewahrungsplatz für die Erntekrone, da diese nicht mehr am Kralinger Hof deponiert werden darf.

Dieses Protokoll besteht aus  6 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 4.10.2017


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
,
